
„Investitionen in Healthcare verhelfen zu 
stabilen Erträgen ohne Konjunkturab-
hängigkeit“, erklärte Martina Beran von 
Medical Strategy. Denn die Therapie von 
Erkrankungen kann in den seltensten 
Fällen zurückgestellt werden, Krisen und 
Rezessionsgefahr hin oder her. Auch un-
fallbedingte Behandlungen erfolgen un-
abhängig von wechselhaften Konjunktur-
zyklen. Gesundheit und Wohlergehen 
sind außerdem primäre Ziele, zu denen 

sich die internationale Staatengemeinschaft in Form der Vereinten 
Nationen verpflichtet hat. Als weiterer Treiber kommen wahre Quan-
tensprünge im Healthcare-Sektor hinzu, hier spielt vor allem Biotech-
nologie eine führende Rolle.

Kampf gegen Krebs
Biotech-Experten forschen unter Hochdruck, es werden allem voran 
in der Onkologie große Fortschritte erzielt und neue Therapiemög-
loichkeiten entwickelt. So wird die Krebsbehandlung immer stärker 
individualisiert – weg von der breiten Anwendung von Chemothera-
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pien. Auch sogenannte Seltene Krankheiten stehen auf der Agenda, 
ebenso wie Autoimmun-Störungen, die wiederum häufiger vorkom-
men. Diese und viele andere Felder öffnen auch Chancen für Inve-
storen, wobei Beran mit dem Fonds Medical BioHealth auf innovati-
onsstarke Small und Mid Caps setzt: „Sie sind wahre Booster bei der 
Entwicklung von Medikamenten.“

www.medicalstrategy.de

Innovative Biotechnologie-Unternehmen ergänzen immer stärker die 
„alteingesessene“ Medizinsparte.

Biotech holt auf
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Dauerbrenner an der Börse: Von
satten Dividenden profitieren

Investoren lieben sie ganz einfach: Schöne und kontinuierliche 
Gewinnausschüttungen. Worauf man bei dem Thema achten muss, 
erklärt Experte Jean-Philippe Hechel.

Mit dem „JSS Sustainable Equity - Global Divi-
dend“ sind Sie auch durch die Corona-Krise ge-
gangen, wie haben sich die Dividendenzah-
lungen während der Pandemie entwickelt?
Es zeigt sich ein unterschiedliches Bild: In unserem
Portfolio haben wir von US-Unternehmen keine ein-
zige Dividenden-Kürzung gesehen. In Europa galt
es während der Corona-Pandemie zwischen drei
Kategorien zu unterscheiden: Erstens in Unterneh-
men, die wegen regulatorischen Maßnahmen im
Versicherungsbereich weniger Dividende ausge-
zahlt hatten. Hier zeigten sich unsere Positionen
fundamental in guter Verfassung und es kam zu kei-
nen Verkäufen. Zweitens Unternehmen, die aus
Vorsicht und um Liquidität in der Firma zu belassen,
Dividenden kürzten. Auch das ist für uns okay. Drit-
tens gab es aber solche AGs, deren Geschäftsmodell
durch Covid weiter unter Druck geraten ist, und die
Dividende gänzlich ausfiel. Von diesen Beteili-
gungen haben wir uns getrennt, was aber nur einen
ganz kleinen Teil unseres Portfolios betraf. Der Er-
folg unseres Qualitätsansatzes hat sich während der
Corona-Phase jedenfalls bestätigt. Mittlerweile ha-
ben sich die Dividenden allgemein auch schon wie-
der erhöht.

Sie haben aus ESG-Gesichtspunkten einige Bran-
chen ausgeschlossen, nagt das an der Dividende?
Tatsächlich landen in unserem Fonds zum Beispiel
keine Aktien aus den Sektoren Tabak und Rüstung.
Diese Ausschlüsse können durchaus dividenden-
starke Branchen betreffen, das gleicht sich aber
wieder aus. Nachhaltigkeits-Themen sollten langfri-
stig gesehen sogar Vorteile bringen. Kurz gesagt: Ei-
nen Performance-Nachteil gibt es aufgrund unserer
ESG-bedingten Ausschlüsse nicht. Wobei diese Kri-
terien nur den ersten wichtigen Schritt darstellen,
noch bedeutender ist die Beurteilung des Unterneh-
mens an sich. Das ist eine viel umfassendere und
komplexere Aufgabe.

Apropos Nachhaltigkeit: Sie sind auch an
McDonald‘s beteiligt, also einem Unternehmen,
das nicht immer das beste ESG-Image genießt ...
McDonald‘s hat seine ESG-Performance verbessert.
Deshalb und wegen unseres Best-In-Class-Ansatzes
passt das Unternehmen zu unserem Nachhaltig-
keitsansatz. In Sachen ESG steht McDonald‘s vor
Herausforderungen im Bereich „S“, also Soziales.
Das Unternehmen operiert mit vielen Lizenz-
nehmern, was bedeutet, dass auf die Einhaltung
von Arbeitsrechten achtgegeben werden muss. Wir
wollen hier Verbesserungen sehen und glauben,
dass McDonald‘s das Problem erkannt hat. Weiters
hat sich das Unternehmen im Rahmen der Science-
based Targets Initiative (SBTi) Ziele zur Reduktion
der Treibhausgasemissionen gesetzt. Die Redukti-
onsziele bis 2030 folgen dem 2°C-Temperaturpfad.
Das langfristige Netto-Null-Ziel von McDonald’s
muss noch von der SBTi bestätigt werden.

Welche Unternehmen mögen Sie besonders?
Von gehypten Unternehmen lassen wir die Finger
und alle Aktien stammen aus traditionellen Berei-
chen. Ein Beispiel ist der LKW-Hersteller Paccar. Er
weist operative Kontinuität auf und arbeitet sehr
nahe am Kunden. Somit können Verbesserungen
und Innovationen rasch umgesetzt werden. Das Ma-
nagement ist bodenständig, und es ist glaubwürdig
bei neuen Themen wie autonomem Fahren, E-Autos
und Bio-Kraftstoffen. Eine kontinuierliche Dividen-
denauszahlung erscheint sichergestellt.

Wie hoch ist die Dividendenrendite im Fonds?
Die Dividendenrendite im JSS Sustainable Equity –
Global Dividend Fonds liegt relativ stabil im Bereich
zwischen 3,4 und 3,8 Prozent. Das Dividendenwachs-
tum sollte wiederum unserer Erwartung nach lang-
fristig gesehen fünf Prozent betragen.  

www.jsafrasarasin.com
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